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Morgen⸗Ausgabe ve Danziger Zeitung. 
kachrichten. niſteriums zu vereinigen; die erſte Union dieſer Art, welche laſſungsgeſuch eingereicht babe und nächſten Herbſt aus ſeiner 
Se Mie jeſtit An tlic vn Ban. geruht: „Dem | das Parlament erlebt hat und ein Sieg der Vernunft, auf | bisherigen Stellung ſcheiden werde. 
Wirkl. Geh Rath Dr. v. Dechen zu Bonn den Rothen Adler⸗ | den ladſtone ſtolz ſein kann. — Die Folgen des Mor⸗ — In der vielbeſprochenen Gerichtslauben⸗Angele⸗ 


mit Eichenlaub; dem Pfarrer Osweiler zu daunt'ſchen Prozeſſes haben ſich für den Prinzen von genbeit wird dem „Fr. Bl.“ „als gan; zuverläſſig“ mitge- 
en deu lochen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem Forſtmeiſter a. b. Wales doch auf bedenkliche Weiſe geltend gemacht. In dem theilt, daß dieſelbe trotz aller Widerſprüche ſtehen bleiben 
Harig zu Magdeburg den K. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; dem Stadt⸗ Adelphi⸗Theater wurde ſeine Frau mit Jubel vom Volke be> | wird. Man iſt in maßgebenden Kreiſen darüber entſchieden 
geri le, Erelutor Schröder zu Berlin, dem Erekutor Schröder grüßt, er ſelbſt aber ebenſo, wie es ihm ſchon im Globe⸗ und wünſcht nur, daß vie Preſſe ſich endlich beruhigte und zu 
u Eisleben und 3 Schlobpförtner Schäßer zu Schloß Faſanerie Theater geſchehen war, ausgeziſcht. Der künftige König | der Ueberzeugung täme, „daß gar nichts mehr in dieſer Au⸗ 
as Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Dr. Herſing zu Mar⸗ ausgeziſcht, das ift ein Schauſpiel, das nur in England vor⸗ gelegenheit auszurichten if”. 


burg die Rettungs⸗Medaille am Bande, und dem Ober⸗Stabs⸗ f ; zali . Wi ä 
Dr. $ ; , fallen kann! Uebrigens hat man nachträglich erfahren, daß Oeſterreich. Wien, 4. März. Das Ende des Setzer⸗ 
. and zu en in Caſſel den Charakter als Gans is der Prinz nur auf das Geheiß feiner Mutter nach dem | ſtrikes if, wie ber „Beſt. Ll.“ aus Wien geſchrieben wird, 
käls⸗Rath zu verlehe n. | Befchluß des geheimen Raths als Zeuge in dem Prozeſſe ge-] nach einer neuen Wendung, die die Affaire vorgeſtern genom⸗ 
Wochenbericht. 5 ſtellt hat. 8 men, nahe bevorſtehend. Borgeſtern fand nämlich eine Ver⸗ 
Graf Bismarck hat mit ſeinem erneuten abſolutiſtiſchen In Madrid iſt der Herzog von Montpenſieröffent⸗ ſammlung der Eigenthümer⸗ und der Setzer Tarifkommiſſion 


Auftreten bei der Berathung über die Aufhebung der Todes⸗ lich erſchienen. Prim hat die monarchiſchen Parteien wider ver ſlatt, und ſollen die Setzer geneigt fein, die von den Prin⸗ 
ſtrafe im Reichstage Oel in's Feuer gegoſſen. Er ſelbſt bat | inigt, nachdem er gedroht hatte, ſich ins Ausland zurückzuziehen | zipalen beſchloſſene Aufbeſſerung anzunehmen. 

ſeine Stellung als Bundeskanzler damit untergraben und die | Das Defizit des Budgets beträgt 613 Mill. Realen. Das Peſt, 3 März. Das Peſter Journal meldet authentiſch, 
Liberalen können es ſehr ruhig erwarten, daß bei den näch. Volk leidet überall große Noth, und die Carliſten drohen mit] Georg Klapka werde in nächſter Zeit alle ſeine Aemter und 
ſten Wahlen das Volk befragt werden wird, ob es ihre deutſche] einem Auſſtande. Unter ſolchen Umſtänden wird Spanien | Würden, ja fogar fein Abgeordneten⸗Mandat niederlegen und 
Einheitspolitik oder den preußiſchen Cäſarismus des Grafen | wohl dem Königthum Montpenſier in die Arme getrieben | Ungarn verlaſſen. 

Bismarck will. Seine Compromißpolitik iſt zu Ende und es] werden, wenn die Regierung auch letzt noch dieſe Abſicht ver⸗ * England. London, 4. März. Im Oberhauſe 
werden neue Zuſtände entſtehen müſſen, wie auch bie Ent ⸗ leugnet. 5 kam geſtern das Naturaliſations-Geſet zur 2. Leſung. 
ſcheidung des Volkes ausfalle. Die Aufhebung der To⸗ In Neapel mußten zahlreiche Verhaftungen vorgenem- | Nach ade foll den Ausländern gleich wie britiſchen 


desſtrafe durch den Reichstag wird in ganz Deutſchland men werden, welche Leute aller Stände betrafen, weil von | Unterthanenß binfort geſtattet fein, Eizentdum jeder Art, alſo 
als ein freudiges Ereigniß gefeiert und darf durch keine Ver⸗ ihnen ein Bankſchwindel betrieben worden war, der dem auch Grundeigenthum in England zu erwerben; doch wird 
mittelungsderſuche abgeſchwächt werben. Daß der abermals] offenen Betruge gleich kam und großes Unheil ſtiftete. Man der Ausländer nicht befähigt, municipale oder parlamentariſche 
wiederholte Antrag auf Einführung von Diäten für die Ab- glaubt, daß die Bourbons dieſes ſchnöde Spiel angeftiftet | Rechte auszuüben. Auch in Bezug auf das gerichtliche Unter» 
geordneten nicht durchzuführen war, ließ ſich vorausſehen; | haben, um die Regierung zu diskreditiren und die Maſſe des | ſuchungsverfahren wird der Ausländer dem Briten gleich⸗ 
die Fortſchrittspartei hat ſedoch Recht daran gethan, ihn zu Volkes in Gährung zu bringen. Die Regierung wurde dieſes | geſtellt, indem die Einrichtung der gemiſchten Jury abgeſchafft 
wiederholen. Die conſervative Partei hat dabei abermals [ Mansver aber noch zeitig genug inne, um ihm Einhalt thun] wird. Britiſche Untertbanen, die fi in einem andern Staate 
ihre Unfreiheit kund gegeben. Sie hat auch für die Bei zu können. naturaliſir 'n laſſen, find als Ausländer anzuſehen (ſo daß 
behaltung der Todesſtrafe geſtimmt und dabei die Altlibera· y .myqꝙqao q ð·..¼ĩðĩ. '. aſſo die bisherige Regel, daß Niemand feine Nationalität 
len zu Genoſſen gehabt. Ohne Köpfen geht's nicht, me nen % Berlin, 6. März. In den letzten Tagen — wird | ablegen könne, aufgegeben wird). Doch können geborene 
dieſe Herrn; alle Liberalen ſind dagegen von der Anfiht | der „Elbf. Ztg.“ geſchrieden — war wiederholt in pelitiſchen | Briten, die jegt [hen anderwärts naturaliſict find, innerhalb 
durchdrungen, daß es jedes civilifivten Staates unwürdig ift, | Kreifen von einem preuß.-ruſſiſchen Bündniſſe die | 2er Jahre die Erklärung abgeben, daß ſie im britiſchen Unter⸗ 
das Henkerſchwerdt zu. führen. Auch die Beſchränkung der Rede, welches dem Abſchluß nahe fein ſoll. Wir glauben, thanenverbande bleiben wollen. Ein Ausländer, welcher 
Einzelnbaft muß als ein großer Fortſchritt bezeichnet werden.] daß dieſes Gerücht nichts weiter iſt, als eine Weiterſpinnung | 5 Jahre in dem Vereinigten Königreiche gewohnt oder der 
Das conjquente Feſthalten der Breslauer Bütgerſchaft an | des Gerüchtes über die proſektirte Reiſe des Königs nach engliſchen Krone gedient hat, kann den Staatsſekretär um ein 
ihrem guten Recht in der Schulſache, dem neuerdings wieder | Petersburg. Es wird wenigſtens verſichert, daß trotz der Naturaliſations⸗Zeugniß erſuchen, welches jedoch aus Grün⸗ 
eine Conceſſion gemacht wurde, wird Hoffentlich zu der ſchon | Demonſtration, welche vor Kurzem durch Ordens verleihungen | den des öffentlichen Wobles abgeſchlagen werden darf. Vor 
als Beſchluß des Königs gemeldeten Entlafjung des Herrn] gemacht worden iſt, doch das Verhältniß zwiſchen Petersburg | der Naturaliſation iſt der Eid der Treue abzulegen. Ein 
v. Mühler führen. 3 und Berlin ein ſehr geſpanntes ſei, und daß man nur nech] ſolchermaßen naturaliſirter Ausländer hat alle politiſchen und 
Olliviers Stellung hat ſich inſofern verbeſſert, als die] äußerlich wegen der perſönlichen Freundſchaftsbeziehungen der [anderen Rechte und Pflichten geborener britiſcher Unterthanen. 
Arkadier zum Rückzug blaſen laſſen und die liberale Preſſe] beiden Monarchen die guten Beziehungen der Kabinete aufs | Ehefrauen folgen dem naturallſirten Ehemanne; Kindern ſtehl, 
ihn in feinem Beſtreben nach der Reſorm der Wahlgeſetze | recht erhalte. In Petersburg iſt man, abgeſehen von der | wenn fie großſährig werben, die Entſcheidung frei. Die Acte 
ermuthigt, es bleibt aber immer noch die böſe Thatſache be.] feindseligen Stellung der einzelnen ruſſiſchen Parteien zu enthält ſchließlich den Vorbehalt, daß keine ihrer Beſtimmun⸗ 
ſtehen, daß von den 500 Verhafteten nur 74 angeklagt werden [ Preußen, ſehr erbittert, daß die Nichterneuerung der Kartel⸗][ gen einem Ausländer das Recht gebe, als Eigenthümer eines 
können und daß es mit dem Nachweiſe eines Complottes gegen ] Konvention der ruſſiſchen Verwaltung Koſten vermfacht, deren [dem Rechte nach britiſchen Schiffes zu gelten. 
den Kaiſer jo ſchwach ſteht, daß bereits von ber Entlaſſung | Höhe, beſonders jetzt bei der bevorſtehenden Rekrutirung, Frankreich. Paris. Arthur de Fonvielle war kürz⸗ 
des Polizeidirectors Pietri die Rede ift. Die Spekulation] unangenehm hervortritt. Sonſt war das allerdings bequemer lich wegen Veröffentlichung eines „falſchen Schriftſtückes“ in 
auf die Berathung der Arbeiterfrage durch eine Commiſſton] und billiger; da arbeiteten preuß. Beamte, die mit preußi⸗] der „Marſeillaiſe“ ia contumaciam zu 1000 Fres. und 6 
Sacverftändigen aller Art geht offenbar von Louis ſchem Gelde bezablt wucden, für Rußland. Monat Gefängniß verurtheilt worden. Es handelte ſich dar 
alt als Gefang n Damm — Dem Vernehmen nach wird der Abg. Braun bei um einen angeblich von 80 Soldaten der Pariſer Garni⸗ 
(Wiesbaden) zu $ 8 des Gefegentwurfs über die Autor. | fon zu Papier gebrachten Proteſt gegen die Behauptung des 
rechte folgenden Antrag einbringen, welcher ſich den Prin⸗ Gen. Le Boeuf, daß tie ganze Armee dem Kaiſerreich erge · 
zipien der engliſchen und amerikaniſchen Geſetzgebung an⸗ den war. Da Fonvielle rechtzeitig Oppoſttion einlegte, kam 
ſchließt: „Der Schutz, welchen das gegenwärtige Gefeg dem | die Sache geſtern noch einmal zur Vechandlung. Trotzdem 
Autor gegen Nachdruck gewährt, erſtreckt ſich auf die Dauer zwei andere Nedacteure der „Marſeillaiſe“, Habeneck und 
ſeines Lebens und auf einen weiteren Zeitraum von ſieben Arnould, eidlich bezeugten, das Original in Händen gehabt 
Jahren nach feinem Tode. In denienigen Fällen jedoch, im | zu baben, erklärte der Gerichtshof das Soriftſtück wiederum 
welchen dieſer geſammte Zeitraum ſich auf weniger als vierzig für falſch und ermäßigte nur die Strafe von 6 auf 4 Monate. 
Jahre, gerechnet von der Publikation des Werkes an, beläuft. | Recht merkwü dig find die Urtheilsaründe, welche zeigen, wie 
verlängert ſich derſelbe kraft des Geſetzes dis zu dieſer Dauer, | weit es mit dem Richterſtande gekommen iſt. Das Schrift⸗ 
d. h. bis zu einer Geſammtfriſt von vierzig Jahren, gerechnet ſtück — ſagt der Gerichtshof — ift falſch, weil 1) der Ange⸗ 
von dem Erſcheinen des Werkes, jedoch nie über dreißig klagte das Original nicht vorgewieſen hätte (was er doch 
Jahre nach dem Tode des Autors“. nicht thun konnte, ohne 80 Soldaten den ſchwerſten Strafen 
— Schon wieder ſind wir mit einem Strike bedroht. auszuſetzen), 2) der Styl nicht der eines Soldaten, ſondern 
Die für Tonfectionsgeſchäfte arbeitenden Schneider, der eines Journaliſten wäre und es 3) ſehr unwahrſchein⸗ 
Meiſter wie Geſellen, verlangen von den Geſchaftsinhabern 


lich fi, daß in einem einzigen Regiment 80 Soldaten oder 
eine Aufbeſſerung der Löhne um 25%, von denen 15% den Unteroffiziere fi als ſocialiſtiſche Republikaner zu erkennen 
Geſellen, 10 den Meiſtern zu Gute kommen ſollen, und 


geben ſollten, wie dies in dem Proteſte geſchehe. — Die 
find feſt entſchloſſen, am 15. dieſes Monats die Arbeit nie⸗ finanziellen Erfolge der „Marſeillaiſe“ wachſen im Ber⸗ 
derlegen, falls ihnen die Forderung nicht gewährt wird. Wer bältniß Rn rg Berfolgungen. Das wird 
die Verhältniſſe der hieſigen Herren⸗Confectionsbranche kennt, erh die! ae e, welche die einzelnen Redacteure 
muß ae rie uten an unilig I, Baum en deen, e Nr ee ber 

aben, um eine allgemeine revolutionäre Er bei angeſtrengteſter ündiger Arbeit iſt es dem Geſellen j 1 = ion der 
eher in Europa al un Die ee nt kaum möglich, durchſchuitttlich 4 Thlr. pro Woche zu ver⸗ „Marſellaiſe“ Gleichbeit des Salairs. Der Antheil eines 

Giskra zum Vorwurf, daß er die Volksverſammlungen | dienen, während die Meifter in Folge allerlei Abzüge von 


ri 


D Syn 1 7 D Arb er durch alt ftiſch 1 
erwarb, in denen er ſich für Lenin Planes Syſtem der 
Organiſation der Arbeit ausſprach, und wie er ſpäter als 
Kaiſer die Revolution durch die Beſchäftigung der Arbeiter 
entwaffnete, ſo möchte er dieſe jetzt aufs neue für ſein neues 
Syſtem des cäſariſtiſchen Parlamentarismus gewinnen. Da 
die Prüfung der Lage aber eine möglichſt allſeitige fein ſoll, 
ſo wird ſich auch das Reſultat ergeben, daß nur aus der 
allmäligen Fortbildung rechter Verhältniſſe zwiſchen Arbeits 
gebern und Arbeitnehmern bei völliger politiſcher Freiheit 
die Ausgleichung der Jutereſſen ecwachlen kann, welche den 
Frieden unſrer Zeit zu ſichern im Stande iſt. Daß der Staat 
den Arbeitern aus ihren Nothzuſtänden nicht zu helfen ver⸗ 
mag, muß durch eine ſelche Unterſuchung von volkswirth⸗ 
ſchaftlichen, ſozialiſtiſchen und induſtriellen Delegirten vor 
allem klar werden. 

Eine audere Art von Aufklärung der Arbeiter wird in 
Wien erſtrebt, wo mehrere Führer der Arbeiterpartei, unter 


| denen ſich Scheu und Oberwinder befinden, verhaftet wur⸗ 


er 


den, weil man fie als Anſtifter der Arbeiterunruhen in Wien, 
Brünn und Graz anklagen will, um die Arbeiter zu ſchrecken. 
Man wird ſie wahrſche nlich auch beſchuldigen, ſich zu Wert. 
zeugen des internationalen Arbeiter⸗Comités in London her⸗ 


ſeden Redacteurs belief ſich in den letzten Monaten auf 2000 
bis 2500 Frs. pro Mann und Monat. Der monatliche Ger 
halt der Hauptredacteure des „Rappel“, welche mit 50 Cen⸗ 
times pro Zeile bezahlt werden, variirt gleichfalls von 1500 
bis 2500 Fr. pro Monat. 

Amerika. Waſhington, 2. März. Der Repur 
blikaner Deweeſe aus Nord⸗Carolina hat ſeinen Sitz im 
Repräſentantenhauſe aufgegeben, um der Ausſtoßung zuvor⸗ 
zukommen. Er hatte eine Cadettenſtelle in Weſtpoint ver⸗ 
kauft. Golloday, ein Demokrat aus Kentucky, that ein 
Gleiches, da ähnliche Anklagen auch gegen ihn vorliegen. 
Noch drei andere Mitglieder des Hauſes, zwei Republikaner 
und ein Demokrat, werden derartiger Vergehen angeſchuldigt. 

Toronto, 1. März. Die Ereigniſſe in Fort Garry 
haben eine neue Wendung genommen. Dr. Schulz, Major 
Bolten und andere loyale Canadier und engliſche Anſiedler 
haben zu den Waffen gegriffen und ſich gegen die proviſo⸗ 
riſche Regierung erhoben, ſo wie Rielles Rücktritt verlangt. 
Sie zählen 400 bis 500 Mana mit zwei Geſchützen. Rielle 
dagegen, der in Fort Garty commandirt, droht die Stadt zu 
bombarbiren, falls ihn die Engländer angreifen ſollten. 


Danzig, den 8. März. 

„Ein geſtern hier eingetroffenes Telegramm aus Wars 
ſchau vom 7. Mäc meldet: Waſſerſtand der Weichſel hier 
7 Fuß 7 Zoll, das Eis ſteht noch, der Aufbruch deſſelben 
wird vermuthet. 

Thorn, 6. März. In den Regierungsbezirken Bromberg und 
Poſen werden Auslandspäſſe auf 2 Jahre ertheilt. Da der 
biefige Magiſtrat zweijährige Auslandspaſſe nur 5 aus nahm⸗ 
weile ertheilt, ebſchon derſelbe, wie aus einem Reſeript der f. 
Regierung vom 27. Januar c. an die Handelskammer erbellt, 
zur Ertheilung von beſagten Paſſen autoriſirt iſt, jo dat denſel⸗ 
ben die Handelskammer, den hieſigen Gewerhetreivenden gegen⸗ 
über, welche z. B. mit Polen in Tebhaftem Verkehre dein die 
beregte Berechtigung eintreten zu lafien. Ru dieſes Geſuch hat 
der Magiſtrat die Handelskammer dahin beſchieden, „daß 


es 

ünſtigt hat, um fie jetzt als verbrecheriſch zu verfolgen. dem kargen Lohne oft noch ſchlechter daran ſind; auch haben 
8 Nom sel das Eonel die Unterſuchung des Sylla⸗ die Geſchäftsinhaber in ihrer Mehrzahl jeden gütlichen Ver ⸗ 
bus beginnen und dieſer ſehr bald die Vorlage des Dogmas gleich ſchroff von der Hand gewieſen. Die Arbeitseinſtel⸗ 
der Unfehlbarkeit folgen. Die Ultramontanen rechtfertigen] lung würde vorausſichtlich nicht den gewünſchten Erfolg 
25 it der Nothwendigkeit, der auf dem Concil f ſſnd Met noch . ſelen und Elend 8 
poſition der Biſchöfe ein Ziel zu ſetzen.] einmal ſin eiſter un eſellen ganz unvorbereitet und 
ee ae ſei bei dieſen Biſchöfen eingeriſſen haben ohne neuen Verdienſt kaum 14 Tage zu zehren; an⸗ 
Ran — Gallicanismus, den man für immer verſchwunden dererſeits machen ſich aber ſchon jetzt die beiden feindlichen 
5 er e ſich wieder; de shalb müſſe man ihnen entgegen ſocialen Richtungen unter den Schneidern geltend, da dieſe 
8 aben die Jeſuiten die erſte Frucht ihres Ver⸗ Bewegung von den Anhängern Schweitzer's den Anſtoß er⸗ 
hielt, der Hirſch⸗Duncker'ſche Ortsverein dagegen erſt eine 
Biſchof Arkelian, der ſich in Rom ſtraffere Organiſation der Geſellen im Sinne ſeiner Satzungen 

dem Papſt das Recht der Biſchofser⸗ wünſcht. d a 
nennung zu überlaffen, Melle hielt und darauf das Gebet — Der Congreß der nordd. Landwirthe hat in 
9.3 "tier wurde, erhob ſich die zahlreiche] feiner diesſäbrigen Sitzung beſchloſſen, zwei Preisaufgaben 
Verſammlung wie ein Mann und verließ die Kirche. Damit zur öffentlichen Concurren zu ſtellen und für jede derſelben 
iſt das Schisma in der armeniſchen Kirche erklärt. Die Ge⸗ 80 Friedrichsd'or ausgeſetzt. Die erſte hat das Verhältniß 
ſammtzahl der Secedirenden in onſtantinopel beläuft ſich | der Beſteuerung des Grundbeſitzes und des landwirthſchaft⸗ 
auf 4000 mit 30 Prieſtern. Die Pforte iſt durch dieſe Vor⸗ lichen Gewerbes zu der der andern Productions und Er⸗ 
änge alarmirt und wird nicht zugeben, daß ſich die römiſche werbszweige und des beweglichen Vermögens innerhalb des 
Earle Eingriffe in ihre eigenen Rechte erlaubt. — Ollipier | Norbbeutfhen Bundes au unterſuchen und feſtzuſtellen, die 
bat dem Papſte neuerdings vorgeſchlagen, er möge auf die | weite beſchäftigt ſich mit der Frage, ob ſich zur Förderung 
liberale Baſis des Jahres 1848 zurückgehen. Darauf hat] des Grunderedits in Preußen, event. für das Gebiet des 
Pio Nono erwidert, dazu müßten ihm erſt die Provinzen zu⸗ Nordd. Bundes die Begründung eines Central⸗Credit⸗In⸗ 
rückgegeben werden, welche ihm der König von Italien ge- ſtituts empfiehlt. Die Bewerbungsſchriften ſind, was die erſte 
raubt habe. Dieſe Antwort iſt nicht übel. Aufgabe betrifft, ſpäteſtens bis zum 1. Sept. d. J, was die 


König Ludwig von Bayern hat in einem Briefe an | zweite anbelangt, bis zum 1. Dec. d. J einzureichen. 


Bi Döllinger ihn ermuthigt, in feiner Oppofition gegen das — Endlich iſt die Aten der Anſtellung von Rich⸗ 


— 
2 
nr 
— 
2 
= 
* 
2 
2 
2 
2 


— 
= 
* 
EA 
2 
= 
= 
2 
— 
2 
2 
na 
2 
2 
o 
= 
- 
© 
— 


ſapftthum auszuharren. Die Politik des Fürſten oben» | tern jüdischer Confeſſion zweifellos entſchieden. Das 
He von 925 Grafen . bis dahin Geſandter] neueſte Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält die Ernennung zweier 
in Wien war und früher dem Ministerium angehörte, fort.] jüdischer Gerichtsaſſeſſoren (Lunge und Salomon) zu Stadt⸗ 
geführt werden. richtern in Breslau. a a 
Die iriſchen Mitglieder des Unterhauſes haben be | Dem „Fremdenblatt“ wird „als ganz beſtim at 
ſchloſſen, ſich mit den engliſchen zur Unterſtüßung des Mir I mitgetheilt, daß Ober⸗Konſiſtorialrath Fournier ſein Ent⸗ 
Y N 5 


mit dem Nachbarlande Polen beitragen 
Er 


ſagt nicht nur: Mein iſt die 


liche Urtheile aus 


finden i 


er no 


ſolche Paßertheilung (auf 2 Jahre) nur als eine ausnahmsweiſe 
anzuſehen iſt, zu welcher, wie auch in dem Riniſterial⸗Reſcript 
vom 31. März 1862 wiederholt hervorgehoben iſt, ganz beſondere 
Gründe vorhanden ſein müſſen. In denjenigen ällen, wo uns 
dergleichen Gründe nachgewieſen worden ſind, haben wir ſchon 
bisher Päſſe auf länger als 1 Jahr ertheilt und werden nach 
denſelben Grundſägen auch ferner verfahren, bemerken jedoch da⸗ 
bei, daß es uns nicht einleuchtend iſt, wie die längere Dauer 
eines Paſſes zur Erleichterung des dieſſeitigen Geſchäftsverkehrs 
foll, da dieſſeits den Paß⸗ 
er en gar keine Schwierigkeiten gemacht werden.“ Ein 
örſparniß an dae en dürfte, fo meint die „Th. Z.“, für die 
dieſigen Gewerhetreibenden rüdjichtlic des fo manniafach und un⸗ 
gebührlich belaſteten Geſchäftsverkebrs mit Polen als eine nicht 
unbedeutende Verkehrs⸗Erleichterung zu erachten fein. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Mit Bezug auf die Berliner Correſpondenz in No. 5947 
d. Z. richtet Hr. Dr. Wallerſtein folgende Zuſchrift an uns: 
„Der Berliner Correſpondent ſpricht von der Berufung der 
Freunde der Todesſtrafe auf das Alte Teſtament, indem er meint: 
„Sie hätten ſich aber doch wenigſtens darüber unterrichten ſollen, 
daß die Berufung auf das Alte Teſtament den roheſten Begriff 
der Todesſtrafe, die Blutrache, ins Feld geführt hat. Jehovah 
Rache und die Vergeltung, ſondern 
er freut ſich auch, daß auf fein Geheiß die ihm widerſpenſtigen 
Erreger zu Tauſenden hingeſchlachtet werden. Er badet ſeine 

Be in der Gottloſen Blut.“ Was zunächſt die Aburtheilun 

über Jehovah betrifft, als den Gott der Race ſo ſollten gebi 
dete Leute doch endlich einmal aufhören, ſolche unwiſſenſchaft⸗ 
aus mittelalterlicher Zeit gedankenlos nachzuſprechen 
und zu verbreiten. Es iſt hier nicht der Ort, eine theologiſche Ab⸗ 
Im ung zu ſchreiben; ich verweile diejenigen, die 
ie belehren laſſen wollen nicht etwa auf ji: 
diſche Schriſtſteller, ſondern auf ein unlängſt erſchienenes 
Buch des Dompredlgers Adolf Zahn in Halle: Wanderung durch 
die 7 Schrift, in deſſen erſten Aufſäßen das Einschlägige zu 
n — Mein wiſſenſchaftliches Gewiſſen aber verbie⸗ 
tet mir gegen die Aeußerung des Correſpondenten, daß mit der 
Berufung auf das Alte Teſtament der roheſte Begriff der 
Todesſtrafe, die Blutrache, ins Feld geführt werde, zu 
[meipen. Ich 2 geglaubt, es wäre in das wiſſen⸗ 
aftliche Bewußtſein allgemein die Anſchauung gedrungen, 
daß das moſaiſche Recht allein unter den alten Geſetz⸗ 
gebungen auf der Höhe der Rechtserlenntniß ſtand, die, 
vom Individuellen zum Allgemeinen aufſteigend, das durch ein 
begangenes Verbrechen dem Staate, der ganzen Geſellſchaft 
zugefügte Unrecht im Auge behält. Dieſes erhellt am Deutlichſten 


aus dem Worte Frankels: Der gerichtliche Beweis 2 moſaiſch⸗ 
talmudiſchem Recht, welches vorzugsweise folgender Darſtellung 
als Quelle dient. 


eine Beleidigung gegen die Götter ſei; doch trat 
1 fe des Privatverbrechens her⸗ 
aus. 


die Familie 0 
hörigen Schaden erlitten habe; der Erſchlagene wrd 
alſo als Sache betrachtet. — Dieſes Privat: und Sachverhältniß 
teltt noch ſichtbarer bei den altrn Germanen hervor, wo der 


[Schad von Arbeiligen auf dem Wege von Arheiligen na 


Mord durch das Werigeld vergütet wurde; eine Einrichtung, die J 
ſich bis zu den Caronlingern erhielt. Aehnliches erblicken wir im 


das Land.“ Hier wird alfo 1 geſaat, daß 
das Land verrucht werde“, der Staat ſelbſt durch Blut, durch 
Mord verfalle, dieſer alſo nicht als ein Verbrechen an dem Er⸗ 
mordeten allein oder als ein nur der Familie Fiaetter Scha⸗ 
den betrachtet werde, ſondern als eine Verſün igung an dem 
ande an dem Staate, da deſſen innere Bande zerſtört wer: 
den unb das Ueberhandnehmen ſolcher Frevelthat deſſen gänzliche 
Auflöſung herbeiführen müßte. Daher findet kein Löſegeld ſtatt, 
und entbindet auch nicht die Verzeihung des Ermordeten oder die 
des Bluträchens; denn der an der Allgemeinheit, gegen Staat 
und Gerechtigkeit begangene Frevel ift zu beſtrafen. Allerdings 
war es geſtattet, den abgeurtheilten Mörder zur Vollztehung 
der vom Gericht erkannten Strafe dem Bluträcher zu überlaſſen. 
Da das Amt des Henkers überall als entehrend galt, mochte das 
Geſetz darin, daß es die Ausführung der vom Gericht zuer⸗ 
kannten Strafe dem Bluträcher überließ, den Zeitbegriffen und 
der Volksſitte nachgeben. Bekannt iſt ubri ens, daß bei einem 
unvorſätzlichen Todtſchlag der Thäter durch die Zufluchtsſtätte vor 
dem Bluträcher ſicher geteilt, und war alſo dem, was das Geſetz 
nicht auf Einmal aufzuheben vermochte, wenigſtens Einhalt gethan. 
„Daß üdrigens nach dem Geiſte des alten Teſtaments gemäß 
der Auffaſſung des Judenthums die Abſchaffung der Todesſtrafe 
gerechtfertigt ſei, darüber dürfte unter den jüdiſchen Theologen 
keine Mein ungsverſchiedenheit herrſchen. Das aus dem Moſais⸗ 
mus hervorgegangene talmupiſche Recht hat Anſchauungen und 
Lehrbegriffe entwickelt, welche die Beſeit gung der Todesſtrafe 
fördern und bezwecken. Dr. Wallerſtein, Rabbiner.“ 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die erfte Aufführung der Meiſterſänger von Nürn⸗ 
berg von Richard Wagner wird, wenn nicht unvorhergeſehene 
Hinderniſſe eintreten, in ungefähr 14 on ftattfinden; keines. 
wegs aber und zwar aus ſehr erllärlihen Gründen, am 22, März, 
dem Geburtstage des Königs, an welchem nach herkömmlichem 
Gebrauch nur altbewährte Stücke zur Aufführung gelangen. 

London, 3. März. Der Prozeß gegen den Schweizer 
ze Spinas iſt heute vor dem Schwurgerichte der City zum 

chluſſe gediehen. Man erinnert ſich, daß der Angeklagte im be⸗ 
trunkenen Zuſtande eine Straßendirne bei Nacht in das deutſche 
Hotel, wo er als Hausknecht diente, eingelaſſen hatte, die man in 
den frühen Morgenſtunden in ſeinem Schlafzimmer mit einem 
Leuchter von ſeiner Hand erſchlagen vorfand, indeſſen er ſelbſt ſich 
wie ein Raſender geberdete und tobte. Ueber den Thatbeſtand 
konnte kein Zweifel obwalten, und daher beſchränkte ſich die Ver⸗ 
theidigung gothgedrungen darauf, geltend zu machen, daß Spinas 
die blutige That im Rauſche und ohne Vorbedacht verübt babe; 
die Geſchworenen waren indeſſen anderer Anſicht und erklärten 
nach einſtündiger Berathung den Angeklagten des vorſätzlichen 
Mordes ſchuldig, worauf der Richter in der gewöhnlichen Form 
das Todesurtheil ausſprach. 

Darmſtadt, 1. März. Heute Morgen wurde Dr. N 

ei⸗ 
terftadt, in der ſogenannten Weſterſtädter Tanne todt gefunden. 
Die Hände waren total zerkratzt und die Stränge der Pferde 
durchgeſchnitten. Seine Geldbörſe war, wie man hört, unverſehrt, 
man vermuthet daher einen Act der Rache. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 5. März. [Emil Salomon.] Erſte Stellen aller: 
beſter Stadtgegend in mäßigen Summen bleiben gefragt und ijt 
a 5% Zinſen dafür viel Geld fluͤſſig, gute Mittelgegend a 5% in 
kleinen Poſten zu laſſen, in größeren Poſten zu aben, Mittel⸗ 
gegen a 5% zu haben, entterntere Gegenden a 6% offerirt. Für 

Eintragungen iſt Geld nur für allerbeſte Stadtgegend bei voller 
Pupillarität dan während andere Offerten ſchwer Nehmer fin⸗ 
den. — Erſte E er auf Rittergüter der Mark, Schleſien, 
Pommern und Sachſen bleiben gefragt und ift a 5% Geld reich? 
lich zu haben Locus nach den 15 dbriefen bedingt 6— 72 Zin⸗ 
fen. Kreisobllgationen ohne Umſaß. 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 5. März. Rohzucker. 1. Producte 90 — 913% 
10110 , do. 92 924% 103 203 %, bo. 93—94% 1 


Schiffs⸗Nachrichten. 
an von Danzig: In Shields, 2. März: Ir⸗ 
well (S D.), Lowery. 

Meteorologiſche Depeſche vom 7. März. 
Morg. Barom Temp. Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 
6 Memel. .. 338,2 — 0,4 W mäßig trübe. 

7 Königsberg 338,4 — 3,0 SW — trübe. 

6 Danzig... 339,1 — 2.4 WSW ſchwach bedeckt, Reif. 

7 Cöslin . . . 338,7 — 3,5 N0 rm trübe, 

6 Stettin ... 340,0 — 2,8 RW Gſchwach bedeckt, Nebel. 
6 Putbus .. 330,8 — 1,6% W Oſchwach bewölkt. 

6 Berlin . .. 338,2 — 2,0 RW Nſchwach neblig. 
Köln 6.— 9.6 N ND | — heiter. 

6 Trier . . . 332,1 — 1,0 NO ſtark heiter. 

7 Flensburg. 339,7 — LEINW lebhaft trübe. 

8 Paris ... 339,4 — 0,4 NNO Gen heiter. 

7 Haparanda 333,1 — 3,2 N chwa bedeckt. 

2 Helſingfors 333,2 0,7 WSW mäßig bedeckt, Schnee. 
7 Petersburg 334,4 — 1,9 SW ſchwach bedeckt. Schnee. 
7 Moskau.. 329,4 — 10,2 Windſt. — — 
[Stockholm. 335,4 — 2,2 WNW ſchwach bedeckt. 

8 Helder 0,9 — 9, NNW f. ſchwach — 

8[Havre 336,9 — 0,8]O lebhaft heiter. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Me ven in Damia. 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge: 
brauch der delicaten Revalesciere du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem-, Blaſen- und Nierenleiven, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, er» 
ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 
Stadt Weidenau, k. k. Schleſien, 2 

Mein 18 Monate alter heftiger Lungenkatarrh, welcher allen 
Medizinen nicht weichen wollte und bei meinen 80 Jahren un⸗ 
heilbar ſchien, verſchwindet bei dem Gebrauch Ihrer Revalesciöre 
und ſelbſt meine hartnäckigen Hämorrhoiden beſſern fi und i 
hoffe fe nunmehr gänzlich zu beſeitigen bitte deshalb um no 
12 Pfd. gegen inliegenden Poſtſchein. 

Karl Kriß, 8 Bürgermeiſter. 
bare Nahrungsheilmittel wird i 
8 . En 4 005. 18 9551 12 5 r na 
2 A. 1 % , 5 Pfd. 4 % 0 Ge, 12 Pfd. 9 , 15 Gr. 
24 Pfd. 18 verkauft. — Revaleseiere Chocolatée in 11 et 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 . 5 Mr, 
48 Taſſen 1 % 27 n. — Zu 415 durch Barr du 


Kreis, 14. October 1868. 


3 & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Depots in 
Dar 8 N ER in ANA bar 
azar zur Roſe; in Poſen . 
theker; Ar bei S. Hirſchber 1 Firma eee 


Schottländer und in allen Städten bei 
und Spezereihändlern. 


Die Colonie des Indes, 53, rue de Rivoli, in Paris, 


roguen⸗, Delicateſſen⸗ 
[4457] 


Koran und wird bei den afrikaniſchen Muſelmännern noch heute 


das Strafrecht in ſolcher Weiſe geübt. 


„Wie ganz anders nach dem moſaiſchen Recht! Der Mord 
ein, die das Rechtsprinzip ihm zuweiſen 
1 ge taat, der die Garantie für das Leben 
des Individuums übernommen hat, begangenes Verbrechen. 
arum heißt es ausdrücklich: IV. Buch Moſes 35, 31 33: 
dürft kein Löſegeld nehmen für den Mörder, 


nimmt hier die FG 
muß: ein gegen den 


uldig iſt. Ferner: Ihr ſollt 
— worin Ihr ſeid, denn die 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutsbeſitzer 7 55 Friedrich 
Cuno zu Neufhottland gehörige, in Neuſchott⸗ 
land algen, im Hypothekenbuche unter No. 5 
verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 20. April er., 
a Vormittags 10 Uhr, 
im Berbanblungszimmer No. 17, im Wege der 
gsvollſtrecung verſteigert und das Urtheil 
ber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. peil er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 375,79 Morg. das Geſammtmaß 
der der Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks und 541 % der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, endlich der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 517 

Ger das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an: 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— 3 der anne, ‚Päteftend im 

gerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 4. Februar 1870. (3599) 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaftationsrichter. I" 


Bekanntmachung. 

Die mit einem n von 1000 &. 
dotirte Stelle eines Beigeordneten in unferem 
ae iſt erledigt. 

er Beigeordnete hatte bisher die örtliche Po⸗ 
lizeij⸗Verwaltung und die Poltzei⸗Anwaltſchaft zu 
führen, er hat außerdem für die Folgezeit das Syn⸗ 
dicat, ſobald daſſelbe erledigt ift, zu übernehmen und 
die Geſchäfte desjenigen befoldeten Mitgliedes un⸗ 
ſeres Collegii, welches den Vorſitz im Armen⸗Di⸗ 
rectorium führt nud als Kaſſen⸗Rath fungirt, nach 
Ablauf der muy deſſelben mit dem erſten 

fürgermeiſter zu theilen. 
1 aber, welche die Qualification zum Amte 
eines preußiſchen Richters beſitzen, werden aufge 
fordert ihre Meldungen 
f bis zum 15. April d. Jahres, 
Br dem ee e her Herrn Pros 
eſſor Fechner hierſelbſt einzureichen. ER 
9 den 1 März 1870. 4597) 
Der Magiſtrat. 


| 


der des Todes 
nicht verrudt machen das 
lutſchuld macht verrucht 


113 % 


incl. Faß 157 ., 
„Ihr 


bo. ind. Faß 134— 1b He, 


na dem Concurſe über das Vermögen des 

Handelsmanns Herrmann Herzberg in 
Schoeneck werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſpruche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
1, April d. J. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden und dems i 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwaltungsperſonals auf 


den 9. April 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Ban Aſſeſſor Bogge 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. N ; 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. a . 

er ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
= eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte feinen Wohnfis hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hiefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. . 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 8 | 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
Kat, werden bie Rechtsanwalte Heſſe und 

e Droſte zu Sachwaltern worge lagen. | 
12 Stargardt, den 2. März 1870. 
Rönigliches Kreis- erich 

1. Abtheilung. (4736) 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Die beige Bargermeiſt r⸗Stelle iſt vorausficht: 
lich in kürzeſter Z it neu zu beſetzen, weil 
unſer zeitiger Bürgermeiſter dem Ruf nach einem 
größern Ort folgt. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, 
ſich b'i unſerm Vorſteher, dem Apotheter Heu: 
bach, bis zum 1. April c. zu melden. 

Gehalt 600 %, Bureaukoſten 200 9%. 

Dt. Eyla u, den 25. Februar 1870, 


Die Stadtverordneten. 


9 meiner Forſt Broebbernau findet der 
N. 

auch außer den Auctioustagen en 
(3259) Magnus Eife 


ſtatt. 
uſtäbt. 


„ do. 941—95% 11— 113. &, do. 951—97% 114 
— Kryſtallzucker: ima Qualität wurde a 13—4 3. 
gebandelt. Nachproducte 9-10 % Wochenumſaßz ca. 25,000 
C. — Raffinirte Zucker. Umgeſetzt circa 78,000 Brode und 
ca 6000 &%. gemahlene Zucker und Farine. Extrafein Raffinade 
ffein do. 154 96, f 
mahlen do. 145 — 14 , fein Melis er Faß 
mittel do, 141— 14 , ordinär do. we 
3 Farin do, 11—12 . 
Syrup 39 %, ſpätere Termine 40 r. der C. excl. Tonnen. 


Verkauf von Vreun⸗ und Nutzhölzern 
| 


03 
— das erſte Haus 


und China eine 


ein do. 15 „ ge⸗ 


: „ Pracht⸗Toiletten 
! % gemahlen 
— R.⸗R.⸗ 


Cuſſor für Reiſe 


Nothwendige Subhaſtation. 


Der den Lieutenant Friedrich und Ida 
geb. Timrek⸗Bufch'ſchen Eheleuten gehörige, 


in Zukowlen belegene, im Hypothekenbuche sub 


No. 299 Littr. A. verzeichnete adliche Gutsan⸗ 


theil, ſoll 
am 21. Mai er., . 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und 
das Urtheil über die Erthe dung des Zuschlags 
am 23. Mai er., 
1 Anode 12 um, \ 
in Zimmer No. 1 verkündet werden. 

805 beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
fleuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1226,47 Morgen; der Re nertrag, nach welchem 
das Grundſtüd zur Grundſteuer veranlagt wor: 
den, 218,83 3; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 122 Au 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen in 
unſerem Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ b 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗ ermine anzumelden. 

Carthaus, den 25. Februar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Dubhaſtationsrichter. (4737) 


Die durch die General ⸗Verſammlung der 
hieſigen kaufmänniſchen Corporation feſtgeſtellten 


Bedingungen für Getreide- 
Lieferungsgeſchäſte auf Termine 


ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
da Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 
ocal der Tanziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
a Buch für 10 Zr zu entnehmen. 
Danzig. A. W. Kaſemann 
I econs de frangais et d’anglais, d’italien et 
4 d’espagnol, d’aprös une methode fort prati- 


que sont donnses par le / 
Mr. Mudlofk. Heiligegeistansse 55 


as Dom. Gr. Klintſch bei Verent offerirt 
gegen mäßigen Preis mehrere Schock birkene 
Eggebalten U Stärke. 4359) 


nn 


zu benachrichtigen, daß ſie fo eben aus ihren 


halten, worunter: 
Mode; friſch gep ü 
farbigem Grunde von allen Nuancen; das Celeste Empire für 


liches Eigenthum der Colonie des Indes u. 
ſandt von Muſtern und Waaren, franco bis an die 


in der Foulard⸗Branche, beehrt ſich, ihre Kunden 
ann in Indien 

reiche Auswahl waſſerdichter Foulard⸗Roben ers 
atte Stoffe in friſchen Nuancen neueſter 
kacke Blumen, worunter das Wintergrün auf 


„ wunderſchöne geſtreifte; der Drap de sole; der 
Anzüge, die Arınure favorite, ausſchließ⸗ 
ſ. w. u. ſ. w. Ber 
Grenze. [4726] 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten an wird hier · 
durch bekannt gemacht, daß nachfolgende Teſtamente: 
1 dei 4.87 5 Sie rich Wilhelm Vetter 

om 4. * usketier⸗ . 
1 1 05 f 10 1813. 8 en 
.der Marie Eliſabeth Ehrlich, geb. . 
all, vom 29, April 1813.0 waren 
es vieutenants Johann Ferdinand Fran 
v. Oppeln⸗Bronikowski d. d. den 16. Mal1813. 
dis Johann Jacob Schulz aus Streckfuß 
vom 30. April 1813. 
des Stadtmuſikus Chriſtian Urban und der 
an geb. Holland, vom 11. Septem- 
ber 1813. 
„des Artillerie- Unferoffiziers Gorl Serdinand 
Kreß vom 21. September 1813 
7. der Kaufmannsfrau Louiſe Wilhelmine 
Mathy, geb. Böttcher, vom 26. November 1813 
ſeit 56 Jahren bei demſelben niedergelegt ſind und 
daß, wenn deren Publikation binnen 6 Monaten 
von den dazu Berechtigten nicht beantragt werden 
ſollte, dieſe letztwilligen Verordnungen in Tr 
5 der Vorſchrift des $ 219 seg. Tit. 12, Theil I. 
Allg. L. R. von uns geöffnet und nach genomme⸗ 
uer Einſicht wieder verſiegelt in unſerem Archiv 
aufbewahrt werden follen. 
Elbing, den 3. März 1870. 


Königl. Kreis Gericht. 
2. Abtheilung. (4735) 


Musikalien - ‚Leih - Anstalt 
F. A. Weber 


d Mn 

Buch, 2 l 152.15 2 * 
te, F. ee Laber mee b 

5 


Ueückgeſetzte 


Strohhüte 


jeden Geures kommen 


Montag, den 7. Mär 


ärz 
zum Ausverkauf. 
L. J. Goldberg 


Aufforderung 
zur Submiſſion auf Lieferung von 
materialien. 
KR Die Lieferung der zu dem Bau der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung in Königsberg erforderlichen Mate⸗ 
rialien ſoll un Wege der Submijfion vergeben 
0 N dn 
s werden gebraucht: 
Lieferungsloos No. 82 au Zie ver Sera 
au ’ 
92800 Kei eue in dieſem Jahre, 
s theilweiſe im Baujahre 1871 anzuliefern. 
Lieferungsloos No. II. An glaſirten Thon: 
röhren von 25 Zoll, lichter Weite mit 
feſten Muffen, ca. 28,300 laufende Fuß, 
vom April bis Juli d. J. anzuliefern. 
eleferungsloc dt III. Au gußeiſernen, ſtehend 
egoſſenen Muffenröhren, ca. 156, 
m ende Fuß verſchꝛedener Weiten vou drei 
Zoll bis aufwärts zu 25 Zoll nebſt circa 
1800 Centner Faconguß an Spundrohren, 
en coniſchen Rohren, 1 
den, Bogen und Endſtöpſeln, theilweiſe 
in dieſem Jahre, theilweiſe im Baujahre 
1871 anzuliefern. 
sloos No. IV. Au diverſen Guß⸗ 


Liefer 
cken u. Maſchinenbeſtandtheilen. 


a. 15 Stück Einſteigdeckel im Geſammtge⸗ 


wichte von ca. 55 Centner. 

b. Stück Schieberhäbne verſchiedener 
Weite von 3 Zoll bis aufwärts zu 
25 Zoll ſammt den dazu gehörigen 
Straßengehänſen. 

6. 278 Stück Feuerhähne mit ee 
Gehäuſen, Stragendedeln und den erfor⸗ 
derlichen Beſeſtigungsſchrauben. 

d. 100 Stück Brunnengehäuſe ſammt 
Platten im ungefähren Geſammtge 
wichte von 425 Gentner. 

Alles theilweiſe in dieſem Jahre, 
— im Banjahre 1871 anzu⸗ 
liefern. 
Vleferungdlood No. v. An ſchmiedreiſernen 
ohren, ca. 580 luuſende Fuß vn 10%, 
16" und 18“ Weite im ungefähren Geſammt⸗ 
ewichte von 575 Centner und in dieſem 
ahre anzuliefern. 
Reflectanten werden aufgefordert, ihre Offer 
ten egelt und frankirt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſſon anf Lieferung von Baumaterialien 
für die ſtädtiſche aſſerleitung, 
Lieferungsloos No. 
bis zum 21. Marz; 11 uhr Mittags, 
1 einzureichen. In derſelben Stunde jol 
die h der eingegangenen ar erfolgen. 
ie eferungsbe gungen, Zeichnungen u. 
Modellſtücke liegen in unſerem Baubureau und 
in dem Bureau des Herru Baurath Henoch zu 
Altenburg zur Einſicht aus. Eben daſelbſt können 
Abſchriften der allgemeinen und der befonderen 
B mungen für die einzelnen Lieferungslooſe be⸗ 
"zogen werden. 
Königsberg, den 24. Februar 1870. 


Magiſtrat 
Königl. Haupt⸗ u. Reſidenz⸗Stadt. 
3 s — Kieſchke. f 3 (4375) 
Die ländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 

Ira 
ler Art, ien, 5 
9 25 Er Jene n id ber Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
en find und gewährt den Hppothekenglaudigern 
le vordetiger Anmeldung ſichern Schuß. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agent 


en: 

J. Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 13, 

5 Am. 5 E. Schlüter, ee No. 2, 
tr 


v Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
nd bereit nähere Be zu geben und Ans 
tr egenzunehmen. 
age eng EN RIO UPHAGEN, 
46551 Lanagaſſe No. 12. 


Bi 


Galene- Einspritzung! } 
ſchmerzlos innerhalb drei Tage 
Fi Ansfluß der Harnröhre, 10: W 
wohl eniſtehenden als entwickelten und 
Janz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchsanweiſung 2 As. 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 1 


Geſchlechtskrankbeiten, 

' L 

Satin, ie Sal; br 
fenteld in Berlin, Leinztaeritr. III. (7711) 


Frische Rüb- u. Leintuchen 


Alexander Hakowski & Co., 


Voggenpfubl No. 77. 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
dn Pere. Ro. 7 
5 Unserem durch die beſten Autoritäten em⸗ 
pfohlenen Penſionate finden u Oſtern no 
einige hunge Mädchen freundliche Aufnahme. 
Berlin, Zimmerſtraße 84. 
Geſchwiſter Clebſch · 


Cotillon-Sachen. 


Um mein großes Lager eleganter Cotillon⸗ 
Sachen vor Beendigung der Saſſon zu räumen, 
»erlaufe ſelbige zu enorm billigen Preiſen 
und empfehle als beſonders preiswerth! Krevp⸗ 
und Fantasie, Orden für Damen und Herren, 
ie neuen Knall⸗Sachen mit den feinften 
s wie ſcher haften Juhaltes. 

1 NB. Mei Ge 5 50 8 
Mein ndet fi 

Avril Langgaſſe No. 1. l (3423) 


von Horn, 


N. dem Ehrenpräfidiu.n Sr. Ercelleuz des Ober⸗Präſidenten der Provinz Preußen, Herrn 


Große 


zu 


Mecklenburgische Pferdeverlooſung 


Neubrandenburg. 


1870. Ausſtellung Graudenz 1870. 


quer: 
vom 11. Auguſt bis 4. September. 
Die Ausſtellung umfaßt: 


Induſtrie, Gewerbe, Land⸗ und Gartenbau, Viehzucht. 
Letter Anmelde⸗Termin: Der 1. April 1870. 
Programme und Anmelde⸗Formulare auf Verlangen franco. 


Das Comité der Ausſtellung. 


(4016) 


Zar Verlooſung find beſtimmt: 100 edle Pferde und 1000 andere 
werthvolle Gewinne. sautgeninn: ene vollſtändige Equipage 


mit 4 hochedlen Pferden in Wade vn 3000 Thlr. 
Looſe a 1 Thlr. zu beziehen durch 


B. Magnus 
in Hannover. 


Nein 


2 


auch noch 

N Fandur, 
A wasser, sowie 
n Wernazer und Sinnberger. 


Maxbrunnen, 


neigtest an das 


Comptoir. der Kgl. Bayer. 


en 


La 


Erster Preis 


epaire und 


id Preise: 


ig 


a Thlr. 3. 5 Sgr. 
D d 


Die 


im Nor 


Mn Pro 5 78 7 


Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


: Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten 50 
neilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. . 
den berei:s im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoezy und Bitterwasser 5 


Bockleter und Brückenauer Stahl- 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können dureh 


a jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. — Bei 
directer Bestellung, der stets die prompieste Bedienung folgt, wende man sich ge- 


Extractum (Carnis Liebig) ai 


e . Sthieferhändter, 


engliſche Meilen von Carnarvon entfernt liegen und 15 von B 
8 d⸗Wales hat ihre Fabrikatur ſehr r und wünſcht 


A. Molling 


in Neubrandenburg. 


Derselbe umfasst ausser 


Mineralwasser-Versendung. 
(4302) 


tona 1869. 


i d Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 


Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 


MM Detail-)1 engl. Pfd. Topf. 3 engl, Pfd. 
à Thlr. 1. 20 Ser. 


Topf. 4 engl. Pfd. Topf. I engl. Pfd. Topf. 
à 275 Sgr. a 15 Ser. 


Wen 


deſſen Brüche ungefähr 8 
angor 


daher ihre Verbindungen auf dem Continent zu erweitern. Sie wird 
fich freuen, Einkäufern von dem Continente, welche ſie mit einem 
Beſuche beehren wollen, ihre Schieferbrüche zu zeigen. Ihre Schiefer 


find den beiten in Nord⸗W᷑̃ 


ales in jeder Hinſicht 


leich. Preisliſten 


und Proben find am Penybryn Slate Offlee No. 27 Nicholas 
Lane, London oder von Mr. Smith Davids, Penybryn Slate 


©flice, Carnarvon, Nord Wales, zu bekommen. 


Berlin, ane 


89 


Let 
20 Jahren 
g bekannten 


A. Reunenpfenulg 
in Halle a. /S. 


Nieder 
Hundegaſſe 


Franziſiſche Mühlſteiue 


eigener Fabrik, Niederlage von Sandſteinen, ſei⸗ 
dener Gaze, engl. Gußſtahlpicken und Katzenſteine 


myfiehlt Schmidt 
j (4715) Mühlſteinfabritant in Elbing. 


Eine eiſerne Drath⸗Darrt, 
270 [O mit Unterlagen, Canulkacheln ꝛc., ganz 
complet und gut erhalten, ift wegen Betriebsän⸗ 
derung billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 54. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) m 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 
2 3 — Bereits über Hundert geheilt. 


la bei in 10 g 
age ei Franz Jantzen ne 


10 Di (4251 


Bi: 


(2381) 


Wichtig für Raucher! 


Als etwas außerordentliches Schönes und 
Preiswerthes empfehle ich: echte importirte Cuba⸗ 
Land⸗Cigarren pr. Mille 24 A 

Ferner empfehle zu enorm billigen Preiſen: 
Prineipe de Gaies echt importirte 1069er 
Havanna pr. mille 60 9%. 
La Intimidad Prevas, echt importirte 
1869er Havanna . pr. mille 50 


Creme de Cuba, Java Havanna, „ 30 2 
H. Upmann, Havanna 1 
La Semiramis, Havanna , „ 
El Globo, Havanna „ „ 24 
Lelewel, Seadleef Havanna „ „ 20 5 
Preeiosa, Havanna F 
La Teresa, Ambalema Brasil a 18: ,, 
La Real, Pa. Ambalema . „ 5 JRR 
Proben von 100 Std. an. Breiscoyrante 
ges und franco. Beträge per Nachnahme oder 
inſendung. 
Oscar Lechla, 

Eigarrenfabrik u. Import, 

4384) Dresden. 


) PDPDresde 
Sählenniger Verkauf. 


Eine im beſten Betriebe ſtehende Gaſtwirth⸗ 


ſchaft, Reſtauration, Geſellſchaftsgarten, maſſiv. 


Kegelbahn, gr. Saal, mehrere Gaſt⸗ und Privat: 
zimmer, iſt eingetret. Familienverhältniſſe fchlen- 
it daher billig, mit 2000 % Anz. und lange 
geficherter Hypothek ſofort zu verkaufen auch 
zu verpachten durch 
5 J. C. Haberbecker, 
(4716) Elbing, Junkerſtr. 6. 


| U Hatten und Mäuse, ſelbſt wenn 
j 


Gliedmaßen, 


ä—IeD]ü—U——ͤ — — — — — — 


olche maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos I vertilgen, fo offerire ich noch 

meine giftfreien Präparate in Schachteln 

um Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 

Doering, , 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 

Nn. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei (4632) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


Eyrosine. 


Dieſes bewährte Mittel beſeitigt augen; 
blidlich jeden rheumatiſchen Zahn und 
Geſichtsſchmerz. Nur allein zu haben in 
Flacons a 27 Sgr. bei 7 
Franz Jantzen. 
Hundegaſſe 38, Ede des Fiſcherthors. 
. BB. 
Gebrannten Gyps zu Sypr- 
decken und Stuck offerirt in Kentnern 
und Fäſſern 1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben — 10 
m Guts valde Er Trampken find ſtets bis 
Johanni Dachſtöcke und Bohnenſtangen zu 


— 


aben. ſpäter nur auf Beſt llung. (1777) 


Preismedaillen 
Altona Paris Linz 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Pobuda 


Königl. Hoflieferanten 
Stuttgart, f 
empfehlen ihre voz glichen Ei 
Chocoladen, 
zu haben in Danzig bei: 7 
a Bernhard Braune, 

A. Fast. 


3 


3 u "Eine 2 „ 
8 

Weingross-Handlung 
in Lyon, Bordeaux ꝛc, die in den beiten Lagen 
von Bordeaux und vom Rheingau größere Wein⸗ 
berge beſitzt und deren Champagner bereits überall 
eingeführt ſind, mit Filialen in Mainz, ſucht für 
Danzig einen tüchtigen Agenten u. Ver⸗ 
treter unter günftigen Bedingungen. 

Oſſerten sub U. 8644 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von 4675 
ei Rudolf Moſſe iu Berlin. 


Empfehlung. 


Durch einen Unfall habe ich meine be den 
üße verloren. Nachdem verſchiedene Mecha i⸗ 
er mir die Möglichkeit abgeſprochen hatten, mich 
zweier Eünftlicher Füße mit e zu bed enen, 
war meine Freude um ſo größer, dennoch in den 
Beſitz eines Erſatzes zu gelangen, der mich befähigt 
größere Strecken mit einem Stocke und kleinere 
ohne denſelben zurückzulegen. Aus Dankbarkeit und 
im Sutereffe meiner ern. ſehe ich mich 
veranlaßt, den Verfertiger meiner künſtlichen Füße, 
den Mechaniker und Fabrikanten künſtlicher 


Herrn C. E. Pfister, in 
Berlin, Friedrichsſtraße 215, der ſich ſelbſt eines 
künſtlichen Beines bedieut, öffentlich aufs Wärmſte 

5 


zu empfehlen. (4605) 
Stettin, im März 1870. 
E. Gunkel. 
Beamter bei der Berlin⸗Stettiner⸗ 
_ (4605) Eifenbahn. _ 


Villa in Wiesbaden. 


Eine ſehr ſchön gelegene, vor 6 Jahren 
neu erbaute und in 1869 gründlich moderuiſirte 
Villa mit 1 Salon, 6 großen, 2 kleineren 
Zimmern, großer Veranda, 2 großen 
Balcons, 3 Manfarden. 5 hellen Souter⸗ 
rain: Ränmen, Stall für 2 Pferde, e⸗ 
miſe ꝛc. und einem 2 Morgen großen ſchön ange⸗ 
legten Garten, iſt 3 zu verkaufen. 
Die Villa iſt auch zum Alleinbewohnen eingerich⸗ 
tet und wird auch jetzt durch den Veſitzer ſelbſt 
bewohnt. Ganz frei auf einer kleinen Auböhe ge⸗ 
legen mit prächtiger Ausſicht nach allen Seiten. 
Beſitznezmung 1. Mai oder 1. Juni. Näheres 
auf Anfragen sub G. V. 590 an die Annoncen 
Expedition von 
Haasenstein & Vogler 

iu Fraukſurt a. M. 
: 24 3 


ids und 
‚sind aur 


Preis: 


½ Kiste, 12 Fischen, 6 Thlr., / Kirtw, 6 Flaschen, 8 Thlr. 


CARL SIMON, Thierarzt, Erind« des Restitations- 


gel in Wriezen a. 0., — Eduard Orom 


sowie alle andere — solcher Herren — 


Bachahmungen meines Rostitutions-Pleids, 


Wer dasse!be 
unveriälsckt zu Es; wünsch, wende sich ana maloh selbs 


Gründer der Fluld-Heumethode. Poln. Lissa Reg. Bes. Posen. 


Das Fluid der Gebrüder En 


L 2 Mein 
RESTE STIONS-FLUID 
ka Breslau, 


bewährt gegen 158 L des Pferdes ( d Bimon’s Finid-Heilmethode) 


. HokLiet. G %; Schwerdtmann, Berus, Leipaigstr 


Bekanntmachung. 

Für die Königliche Direction der Oſtbahn 
u Bromberg follen franco Bahnhof Danzig, 

eger Thor, geliefert werden: 

a) 50 Schachtruthen Sprengſteine, 

b) 460 Mille Mauerſteine, mittel Fo mat, 

e) 240 Tonnen Portland⸗Cement. 
Lieferungsluſtige wollen m Offerten portofrei, 
verſiegelt und mit der Aufichrift verſehen: 

z Submiſſion auf Lieferung von Maurer⸗ 

Materialien“ 
bis zum Termin 
den 19. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
bei der Königlichen V. Betriebs⸗Inſpection in 
Dirſchau einreichen, allda dieſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten eröff⸗ 
net we den. 

Offerten, welche nach der Terminſtunde ein⸗ 
gehen, finden keine Berückſichtigung, ebenſo wenig 
werden Nachgebote angenomemn. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in den 
Stations⸗Bureaus auf Bahnhof Danzig, Leger 
Thor, und Marienburg, ſowie im Baubureau 
genannter Inſpection zu Jedermanns Eirficht 
aus, können auch auf portofreie Anfragen in 
Abſchrift bezogen werden. 

Dirſchau, den 4. März 1870. 


Der Betrieh ⸗Juſpector. 
Auction zu Prauſt. 


Mittwoch, den 9. März, Nachmittags 1 Uhr, 
ſollen in meiner Wohnung 
3 eichene Ejjigbildungsgefäße, 7° hoch, 
ganz neu, 
1 Partie eich. Faßholz. 
2 Büchenklötze a 12“ lang, 
J eiſerne Kochmaſchine, 
1 Kleiderſchrank, 
1 Waſchtiſch, 
1 Kommode, 
1 Schreibepult, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 
o K. Runge 


Lotterie 


der 
international. Ausſtellung 
in Altona 1869. 


Ziehung am 31. März. 


e Looſe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
fegti, Breitesthor 134, für 1 Thlr. 9. 
Stück zu haben. 


— * * * 

In vorzügl. Qualität und 
Billigkeit lief. d J. Febr. von verbeſſert. 
Brandenb. Milit.⸗Schmierlack olch en 
bochfein a / 173 e incl. Blechbüchſen und 
Kiſte. Herren Kaufleuten bedeutenden Rabau. — 
Nachnahme. Depoſttaire angenehm. 

Th. Höhenberger in Breslau. 


Aſtrach. Schotenkerne 5 


fiehlt in ſchöner Qualität 
; e N rl Marzahn, 
(4578) 


Langenmarkt 18. 


5 
7. 7 


Cine Partie Piepenſtäbe, ca. 40 
bis 50 Schock, von 48 bis 54 Zoll 
Länge und 3 bei 3“ Zoll Stärke 
werden ſofort zu kaufen geſucht. 
Hierauf Reflectirende werden gebeten, ihre 
Adreſſe nebſt . Hiubglg gef. in der Annoncen⸗ 
0 


Expedition von Rud oſſe, Berlin, unter 
L. 9305 abzugeben. (4603) 


60 fette Southdown⸗Me⸗ 
rino⸗Lämmer, 
2 fette Kühe, 
1 fettes Schwein 


find in Loebez bei Putzig zu verkaufen. 

(4645) we n Suter. 
4 Stück fette Ochſen 
käuflich bei Kluge in Parſchau bei Neuteich 
in Weſtpreußen. . (4461 
In Stalle No. 7 per Altfelde ſtehen 


S fette Ochſ 


en 
zum Verlauf. (4650) 
Ein in Elbing am 


Markt belegenes großes Geſchäftsha“ s, 
wovon der jährliche Miethe⸗Ertrag 700 
Sas. beträgt, iſt bei mäßiger Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Hypotheken teil. 
Näheres auf No. 4512 in der Expe⸗ 
* 


dition Dieſer Zeitung. 


unweit des Bahnhofes, hart an der Bahn 

und am Waſſer gelegen, ſoll verkauft werden. 
Es enthält außer gaten Schüttungen die neueſten 
und zweckmäßigſten Vorrichtungen 
u. Reinigen aller Arten Getreide u. ereien, 
Sämmtliche Maſchinen ſind neu und haben ſich 
ſehr gut bewährt. Preis und Verkaufs bedingun⸗ 
en werden ſehr günſtig geſtellt und belieben 
ferauf Reflectirende ihre Adreſſe unter 4444 in 
der Expedition dieſer Zeitung gütigjt einzureichen, 


Enn ſehr feſtes Speſchergrundſtück in Danzig, 


BE 1. 


zum Trognen 
en. Elbing erbeten. 


| Im Verlage des Unterzeichneten erſchien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der Landwirth als Staatsbürger. 


Darſtellung der Staats: nnd Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe 


von 


F. Braun. 


45 Bogen gr. 8., eleg. broſchirt. 


Preis 3 . 10 . 


Gegen Poſteinzahlung Franco⸗Zuſendung. 


Je mehr die Landwirthſchaft aus den Zuſtänden bukoliſcher Idyllen heraustritt, um den 
. Anforderungen zu genügen, welche die Ernährung und Kleidung einer an Zahl wie an 
nſprüchen wachſenden Bevölkerung an fie ſtellen — je mehr die durch die neuen Verkehrsmittel 
ermöglichte Konkurrenz des Auslandes nur diejenige Landwirthſchaft noch rentabel macht, welche 
mit viel Umlau'skapital wie eine Induſtrie betrieben nicht blos feibft zu produciren, ſondern auch 


die angekauften Produkte Anderer zu verwerthen ſucht, um ſo zahlreicher werden die 


Berührungs⸗ 


punkte des Landwirths mit den übrigen Mitgliedern der Geſellſchaſt, um fo größer für ihn das 
Bedürfniß, über die Grundſätze fi) Har zu werden, nach denen die Entwickelung und Bewegung ber: 
ſelben vor ſich geht und zu beurtheilen tft. Volkswirthſchaflslehre, Polizei⸗ und Rechtswiſſenſchaft 


gehören daher heutzutage zu den Grundelementen landwirthſchaftlicher Fachbildung. 


ie unterzeich⸗ 


nete Verlagsbandlung bietet dem landw. Publikum in dem obengenannten Buche ein umfaſſendes 
Werk, welches dieſe Wiſſenſchaften unter beſonderer Berückſichtigung landwirtoſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe in einer ebenjo gründlichen und ſcharfen wie gedrängten und überſich lichen Weile und zwar 
überall von dem Standpunkte einer obj ktiven, rein 1 Betrachtungsweiſe aus behandelt. 


Daſſelbe zerfällt in folgende drei Theile: Staatswiſſenſchaft, 
Der erſte Theil entwickelt die der Staatsgemeinſchaft zu Grunde liegende Idee und den Be: 


ſchaft. 
griff und Inhalt der Staats wiſſe ſchaften. 


olkswirthſchaftslehre und Rechtswiſſen⸗ 


Dieſem folgt noch die Beleuchtung einiger landläufiger Stichwörter des öffentlichen Lebens 


wie „konſervativ und liberal“, Selbſtverwaltung und beſchränkter Unterthanenverſtand“ u 


dergl. m. 


Zum Schluß find angehängt zwei Schemata für Landwirthe zu Pacht * Bauentrepriſe⸗Kontrakten. 


Danz ig, im Februar 1870. 


W. Kafemaunn. 


Deutſche 
Fener-Derficherungs-Achien-Gefellfchaft 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuerſchaden jede Art zu billi 
en u. feſten Prämien durch ihren eee ee e in Dauzig, 


undegaſſe No. 81. 


nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 


Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, 


angeſtellt. 


werden thätige Agenten 
4665) 


80 


e 


ng 


e 


en, 


Hohe Auerfennu 
€ Herrn Hoflieferanten 
Glauchau, 20. Januar 1870. Ew. 
rue de l’Oratoire du Roule: Ich 


malz⸗Bonbons. — Gräfin 


Quantum zu enden. 


N 


77 n 


etreffen 
Huſten und Bruſtleiden. 


f Johann Hoff in Berlin. 1 
5 W. werden hiermit ergebenſt erſucht, von Ihren 
gegen den Huſten ſich fo wohlthätig erweiſenden Bruſt⸗Malz⸗Bonbons für Seine Erlaucht den P 
regierenden Herrn Grafen Heinrich v. Schönburg Glauchau gefäſligſt umgehend anherſenden 
zu laſſen. J. A. Hugo Kraupner, Leibjäger. — 5 
1 0 wollte nicht eher meine Meinung über den Werth, den if 
N pur Malzertract:Bier auf die Geſundheit haben kann, ausſprechen, als bis ich feine Wirk⸗ 
ſamkeit erkannt hatte. Heute indeß kann ich Ihnen mit gutem Gewiſſen mittheilen, daß ich! 
es ganz vorzüglich finde, und dies nicht allein der Wirkung wegen, die ich ſelbſt bei mir ge: 
funden habe, ſondern auch in Betreff der Güte, die das Bier auf die angegriffene Geſund⸗ 
beit derer ausübte, denen ich es anrierh und die ſich jetzt vollkommen wohl befinden. Ge, W 
nehmigen Sie ꝛc.“ — Gräfin Wittwe zu Erbach Schönberg in Karlsruhe, O. S.: 
Ich bitte um Zuſen dung mehrerer Carton? Ihrer gegen den Huſten fo gut wirkenden Bruſt⸗ 
ma g Rumerskirch in Altbuch: Bitte um Zuſendung von 
beilſamen Fabrikaten: Malzextract⸗Geſundbeitsbier, Malz⸗Chokolade und Bruſtmali⸗Bonbons. 
1 — Fürſtin Louiſe Volkonsky in Nom: „Woblgeborener 

Gräfin O' Dennel einen Brief, in welchem fie nur das 
aus Erfahrung als ſehr wirkſam auempfiehlt. Ich erſuche daher, mir von demſelben ein MM 


Berlaursitelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow in I 
Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel u. J. Stelter in (4407) 


768er 


Ne 


die Mittel gegenf 


General Henri Dembinski in Paris: 


bren M 


err! ch erhielt von der 


oßf'ſche alzegtract«& undheitsbier 


r. Stargardt. 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf 


½ engl. Pid.-Topf 
Thlr. 3. 5. Sgr, 


a Thlr. 1. 20 Sgr. 


Nur ächt wenn je- 

2 . 2 Topf neben , v 
stehende Unter- 
schriften trägt. 


1/4 engl. Pfd. Topf 


½ engl. Pfd.-Topf 
a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 


. 


Au haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


ſammten Grundbeſitz und die d 


ſind bei allen 


zu haben und zwar zum Preiſe von: 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 es e à 10 Franken, garantirt durch den ges 
lrecten und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Ihren und zwar bis 1881 immer am: 


* 1 
16. Marz 16. Juni, 16. September und 16. December, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe e welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, Heine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 


Fres. 10 — Thlr. 2. 20 S r. — fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 
O. W. Silber. 


Ein mit den beſten Empfehlungen verſehener 
cautionsfähiger Mann, wünſcht als Kaſſi⸗ 
rer, Hausverwalter, Comtoirdiener oder Auf⸗ 
ſeher placirt zu fein. 

Adr. werden unter A. B. 100 poste restante 
F SUR SUR 
Ir dem Haufe Langefuhr, Jäſchkenſhaler Weg 

No. 19, vis-a-vis Herrn Commerzienrath 
Bohm, iſt die obere Etage zu vermiethen, auch 
iſt das Haus nebſt Garten billig zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt bei M. D. Krüger. 


Borügtite Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen n sinign 


B. A. Lindenberg, 
BON Jopengaſſe No. 66. 
f See e ländl. 
und ſtädtiſche Grundſtücke jede Summe 
fofort zu betätigen, Näheres im Bureau 
des landwirthſchaftlichen Credit⸗Inſtituts 
J. Damm 6. 4705) 


3% 


kernfette Schweine ſtehen zum Verkauf 
a) in Mahlkan bei Juka ug 
Fun ein hieſiges Getreide⸗Geſchäft wird Jemand 

geſucht, der mit dem Verwiegen vertrout iſt. 
Adreſſen unter 4776 durch die Expedition dieſer 
Zeitung. 


Ein junger Mann, Anfang 30er Jahre wünſcht, 
da es ihm an Damen bekanniſchaft fehlt, auf die⸗ 
ſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Le⸗ 
bens gefährtin von hübſchem Aeußern, wenn auch 
ohne Vermögen. Discretion Ehrenſache. Photo⸗ 
graphien werden erbeten. Adr. unter 4780 durch 
bie Expedition dieſer Zeitung. . 
(A in Hauslehrer, der für die unteren Klaſſen 

des Gymnaſiums vorbereitet, wird zum 15. 


April geſucht. 
« L. v. Winterfeld, 
(4720) Ruminica bei Loebau Wſtpr. 
(ie Dame in geſetzſen Jahren wünſcht von 
ſogleich oder ſpäter ſelbſtſtändig eine Wirth⸗ 
ſchaft zu führen, gleichviel, in der Stadt oder 
auf dem Lunde. Adreſſen unter No 4009 in 
der Expedition d. Ztg 
Filen tüchtigen, wohlempfohlenen Wirthſchaf⸗ 
ter ſucht (4516) 


Fortepiano Sqmiedegaſſe 12, 


(47 


Doerſchlag, 

(49) Neudorf per Stuhm. 

in Commis, Materialitt, der auch mit der 
Buchführung vertraut iſt, wünſcht zum 1. Avr. 
eine Stelle, am liebſten im Comtoir. Gef. Offers 
ten unter 4779 in der Erped. d. Ztg. 
(&in ‚unverbetratheter Gärtner, der gute Zeug⸗ 
Qhmiſſe beſitzt, kann ſich perſönlich melden in 
Mahlkau bei Zudau. 8 (4497) 
Ein Hauslehrer fir, 2 gun von 


0 Jahre 
wird gefucht in AL Rob dan bei Aiofenburx üpr 


(Eins Gaſtwirthſchaft in Dirſchau, hark an der 
Weichſel, mit Wohnung, Fremdengelaß, 
Stallung und Fremdenverkehr iſt Umftände hal⸗ 
ber ſofort zu verpachten. 
Naäberes bei C. Piltz in Dirſchau. 
Cine anſtändige Wohnung aus 2-3 Zimmern⸗ 
beitebend, mit dem nöthigen Comfort, wird 
vom 1. April cr. auf der Rechtſtadt zu miethen 
eſucht. Adr. unter 4627 durch die Expedition 
jiefer Zeitung j 
ER” Yanggarien 69 ift eine möblirte 
Wohnung und Kabinet, auf Wunſch auch 
Burſchengelaß und Pferdeſtall, fofort zu 
vermiethen. 8 (4623) 
n Oliva iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Kab., Entree, Küche, Kammer, Keller, Hole 
ſtall, Garten ſogleich oder v. 1. April zu verm. 
Auch j.daf, einige Somme logis zu verm. Näh. 


beim Herrn Hotelbeſitzer Geber in Dliva. 


uf ländl. oder ſädtiſche Grun dicke . 
Stelle 6000, 4000, 3009 und 200 3 am 


bet. Hundegaſſe 108. 


ch⸗Roha 


von feinem Aroma und Geſchmack in / u. 
+ Flaſchen empfiehlt 


ar l 
n 


10% F. Klau, Relkerhagergaſe 16, 


O. i va. 
(Verſpälel) 

Ach, welche friedliche reizende Fluren, 
Wälder und Berge und Thäler zumal 
Rahmen den Ort als die ſchönſten Conturen, 
Laſſen vergeſſen uns Leiden und Qual!“ 


Und dort im Oſten die baltischen Wogen 
Schaukeln manch' Schifflein auf bläulicher Fluth, 
Das aus der Ferne hierher kommt gezogen, 
Reichlich beladen mit löſtlichem Gut. 


Aber der Ort auch ſo ſtattlich und heiter, 
Und die Bewohner ſo freundlich und gut! 
Wanderer, willſt Du ſtets weiter und weiter? 
Hier wohnſt Du ſchön und in ſicherer Hut? 


Kehrt hier ein, Ihr Bewohner der Städte, 
Wenn 2 erfreuet das liebliche Grün, * 
Wenn wir dann danken in heißem Gebete, 
Daß uns die Schrecken des Winters entflieh n! 
Einer der herrlichſten Punkte auf Erden 
Iſt ja Oliva, wie Jedem dekannt, 
So daß ich hoffe, hier wohler zu werden; 
Werd’ ja jetzt Bürger des Ortes genannt. 


Und um auch Anderen das zu bereiten 

Was bier ſo ſchön und doch Mancher vergißt, 

Vollt ich verkünden nur, daß in dem weiten 

Schönen Oliva noch Raum genug iſt. 
Jeder Beſitzer hier bietet für weni 

Wohnungen an auf der freundlichen Fur, 

Und wer hier wohnet, ist gleichſam ein König 

Fur das Genießen der ſckönen Natur. = 
Oliva, den 7. Februar 1870, b 


H. O. 


